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Marburgs~arallelrechner2ählt ZU
den schnellsten Supercomputern
Tag der offenen Tür im Rechenzentrum: Immer mehr Uni-Fachbereiche im Internet
Marburg. Der Para­
llelrechner an der
Philipps-Universität
befindet sich zur Zeit
auf Platz 200in der
Weltrangliste der am
schnellsten rechnen­
den Supercomputer.
Fortsetzung von Seite 1
von Man/red Hitzeroth

"Um die Geschwindigkeit des
Parallelrechners soentschei­
dend zu erhöhen, daß er sich
auf der Weltrangliste ent­
scheidend verbessert,
bräiichte das ....Hochschulre~
chenzentrum einige Millionen
Ma.rk",erkläitealll Samstag
Thomas Gebhardt beim "Tag
"der offenen Tür" im Rechen­
zentrum. In der deutschen
Rangliste steht der Marburger
"Supercomputer" momentan
zwischen Platz 16 und Platz
20.

Bis jetzt nutzen 150 Mar~
burger Wissenschaftler den
Rechner, der Mitte Mai ange­
schafft wurde, regelmäßig bei .
komplizierten Berechnungen
und Programmiervorgängen.
"Neue Lösungsmodelle und
Denkstrategien können beser Hans-Joachim Schröder ist 1m Marburger Hochschulrechenzentrum für die technische Be­
erprobt werden", erläutert treuung des Parallelrechners zuständig. Foto: Man/red Hitzeroth
Gebhardt die .Vorteile des beim Einklinken in das welt- Fachübergreifend ist die Heim-Computers zu ermögli-
Parallelrechners. 'weite Computer-Netzwerk. Publikationsfreude der Stu- ehen. .

Mit Hilfe des Rechners, auf . "Auch Immer mehr Fach- denten bei der Erstellung von Die Forscher im Hochschul-
dem 35 Einzelrechner parallel nereiche der Uni präsentieren persönlichen Seiten im In- rechenzentrum beobachten
geschaltet sind, berechnen. in.· ihre eigenen Seiten im Inter- ternet". Da kann man alles aber auch den neuesten For­
Marburgbeispielsweise Che- n~t", e.rklärte Ra~llo:r.Aller- über Hobbies und fachliche schungsstand im Bereich
miker Energie-Niveaus oder d~gsJiegen dabeI die Nat~- Neigungen von mehreren "Multimedia. im Internet".
:ias Verhalten v~m Energie- W1Ssensch~ler noch deut~ch hundert Studentinnen und Da.bei geht es zum Beispiel
~~~tu~~hl~~~;:-i:ec~~~ v~r de~Ch~lres- und SOZIal- Studenten erfahren, wenn' darum, wie man im Internet
1etz für die Forschung in der w~~~ndenMe~:;inern machen Jl)aneinen ZugangZlUDIilter-. ininier~komplexere Pit:lge auf
:lhysik und von den I11f.orma-nahezu. alle Abteilungen init riet"besitzt.An der Marburger. ~eidimeIlSionlilElArtQ:l!,rstel­
ikern. "f'ür---Demonsii:atlonS:=N~;t-i~seiten'-iD . der -ganzen Universität sind derzeit im- len kann. So werden in den
:wecke benutit.- .,... .... - Welt. auf· sich. aUfmerksam, merhin 3500 Personal-Com· neuesten ••Multimedia~',.~rQgf
.60 Besucher nutzten ani' auf der Seite der-'Zahnklinik ~~~e.~_d_liranaI'lgescblQsse.n."rammen chemische VersuchS:
,amstag nachmittag im Hoch· geht es' auch um aktuelle Pro- . Auf andere Weise wird das anordnungen simuliert, deren
.chulrechenzentrum auf den bleme wie die angedrohte· Iilternet in der Universitätsbi-. Variablen jederzeit austausch·
.•ahnbergen auch die Gele- Schließung der Klinik. Bei bliothek (UB)genutzt. Um auf' bar sind, wie Lothar Hase er­
;enheit zum "Surfen im In- den Anglisten präsentieren dem neuesten Stand der läuterte. Chemische Moleküle
ernet". Dr. Peter Radloff, sich die Professoren sogar mit Technik zu bleiben will die sind per Mausklick am Com~
:hef des Rechenzentrums, Porträtfotos, . Lebensläufen üB mit Hilfe desweltweiten puterbildschirm so verschieb­
ot zusammen mit seinen und Veröffentlichungsliste im Netzes künftig den Studenten bar, daß man sie jederzeit von
!Iitarbeitern Hilfestellung Internet. die Fernleihe mit Hilfe des allen Seiten her sehen kann.


